
Feuerwehrbedarfsplan
Vorstellung

Rottenburg, den 18.02.2020

Stadt Rottenburg am Neckar
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Inhalt des Feuerwehrbedarfsplans

▪ Analyse von Leistungskriterien der Feuerwehr

▪ Gefährdungs- und Risikoanalyse

▪ Schutzzieldefinition

▪ SOLL-Konzeptionierung

Ziel

Verabschiedung im Rat
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Schutzziel

Die erste Einheit soll mit einer Stärke von 9 Einsatzkräften 
innerhalb 10 Minuten nach Alarmierung durch die Leitstelle am 
Einsatzort eintreffen. Dieses Ziel soll in mindestens 80 % der Fälle 
erreicht werden.

Eine weitere Einheit mit einer Mindeststärke von 9 Einsatzkräften
soll innerhalb der folgenden 5 Minuten, also 15 Minuten nach 
Alarmierung, eintreffen. Dieses Ziel soll in mindestens 90 % der 
Fälle erreicht werden.

Erreichungsgrad:

89,1 %
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Personal Freiwillige Feuerwehr

▪ Abends und am Wochenende keine Defizite

▪ Werktags tagsüber Personalverfügbarkeit geringer

▪ Jugendarbeit als sehr positiv zu bewerten 
(194 Mitglieder, Quote: 58%)

▪ SOLL-Konzept:

• Steigerung der Tagesverfügbarkeit

• Zusammenwirken der Abteilungen

• Förderung des Ehrenamtes

• Steigerung der Mitgliederzahlen

• Definition von Ausbildungsbedarfen

▪ Ziel: Beibehaltung einer Arbeitsgruppe zur Definition 
zielführender und durchführbarer Maßnahmen
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Tagsüber personell kritische Bereiche

+11 EK 

+40 EK +13 EK 

+6 EK 
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Zustand der Feuerwehrhäuser

▪ Grundsätzlich arbeitsfähiger Zustand der Feuerwehrhäuser

• Bewertung nach DIN und UVV, nicht nach baulichem Zustand

▪ Durchgeführte Maßnahmen in der Vergangenheit waren 
sinnvoll und wirksam

▪ Neubau Feuerwehrhaus Wurmlingen dringend notwendig

▪ Anpassungen sind notwendig

• Laufende Modernisierung

➢ Priorisierung von Maßnahmen im SOLL-Konzept
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Feuerwehrhäuser: Größere Investitionen

▪ Neubau:

• Wurmlingen

▪ Stellplatzerweiterung:

• Hemmendorf

• Weiler

▪ Abgasabsauganlagen 
(Frommenhausen, Schwalldorf, Hailfingen, Wendelsheim)

▪ Sonstige bauliche Maßnahmen:

• Parkplatzsituation Hauptwache

• Stellplatzheizung Bieringen

▪ Notstromversorgung
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Fuhrpark

▪ Grundsätzlich gute Ausstattung der Feuerwehr

▪ Mehrere Fahrzeuge jedoch überaltert

▪ Entgegenwirken eines Investitionsstaus

▪ Erarbeitet mit Arbeitsgruppe der Feuerwehr und Verwaltung

• Gutachter setzte Rahmenbedingungen

➢ Beschaffungsrahmenkonzept in SOLL-Konzept dargestellt

• Fahrzeuge begründet

• Ziel: Erhalt der Leistungsfähigkeit bei wirtschaftlichem Konzept

• Ziel: Erfüllung der vorgeschriebenen Eintreffzeiten
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Feuerwehreinheit
Fahrzeugtyp 

IST
Baujahr

Fahrzeugtyp 

SOLL

Geplanter 

Ersatz

Nächste 5 Jahre

Stadtmitte DLK 23/12 nB 1991 DLK 23/12 2019

Stadtmitte KdoW 2001 KdoW 2019

Kiebingen LF 8 1988 LF 10 2020

Stadtmitte KEF 2003 KEF 2020

Stadtmitte MTW 2007 MTW 2020

Oberndorf MTW 1995 MTW 2020

Schwalldorf MTW 2021

Hailfingen LF 8/6 1991 LF 10 2021

Ergenzingen MTW 1996 GW-L2 2021

Bieringen LF-GWS 1988 MTW 2022

Wendelsheim MTW 2003 MTW 2022

Dettingen MTW 1999
TLF 3000 Waldbrand 

(Trupp)
2022

Bad Niedernau MTW 2004 GW-T Hochwasser 2023

Wurmlingen LF 16/12 1989 LF 10 2023

Weiler MTW 2023

Seebronn LF 8/6 1993 MLF 2024

Baisingen LF 8/6 1994 LF 10 (siehe Beschreibung) 2024
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Hauptamtliches Personal (Gerätewart)

▪ Vielzahl von Tätigkeiten

▪ Sicherheitsrelevante Tätigkeiten (Prüfungen etc.)

▪ Zuständig für 58 Fahrzeuge

▪ Viele (auch sicherheitsrelevante) Tätigkeiten können derzeit 
nicht fristgerecht durchgeführt werden!



11

Hauptamtliche Mitarbeiter

▪ Durchführung einer Organisationsuntersuchung Gerätewart

▪ Auflistung aller Tätigkeiten mit Zeitansatz

▪ Definition der ehrenamtlich durchführbaren Tätigkeiten

▪ Zukünftig hauptamtlich notwendig: 2,64 Vollzeitäquivalente

▪ Derzeit vorhanden: 1,7 Vollzeitäquivalente

▪ Schnellstmöglich sollte eine weitere Gerätewartstelle
geschaffen werden
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Fazit

▪ Feuerwehr ist auf einem guten und leistungsfähigen Stand!

▪ Bedarfsplan bietet gezielte „Richtschnur“ für zukünftige 
Investitionen

▪ Hervorragende und konstruktive Mitarbeit der Feuerwehr!

▪ Fortschreibung des Bedarfsplans soll in 5 Jahren erfolgen
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Team

FORPLAN Forschungs- und Planungsgesellschaft für 
Rettungswesen, Brand- und Katastrophenschutz mbH

Kennedyallee 11, 53175 Bonn

Dipl.-Ing. Manfred Unterkofler
Projektleiter

Carsten Kreitz MSc c.kreitz@forplan.com

Tel. : 0228 91 93 90
Fax : 0228 91 93 924
E-Mail : info@forplan.com


